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Allgemeine Informationen

Wir bieten ein buntes Fortbildungsprogramm für Tageseltern, Kindergruppenbetreuer*innen, Elementarpä-

dagog*innen und andere Kinderbetreuungspersonen an, das sich aus berufsbegleitenden Seminaren unter-

schiedlicher Richtungen zusammensetzt. Unsere Referent*innen sind Expert*innen auf ihrem Gebiet, haben 

viel Erfahrung in der Wissensvermittlung und legen großen Wert auf den Praxisbezug und die unmittelbare 

Umsetzbarkeit ihrer Inhalte.

Zwei Mal im Jahr bieten wir die Ausbildung zur*m Tagesmutter*vater und Kindergruppenbetreuer*in nach § 

4 WTBVO 2016 an (516 UE). 

In Kooperation mit dem AMS führen wir außerdem mehrwöchige Ausbildungskurse zur*m Kindergartenassis-

tent*in an. Unter dem Titel Hop On! bekommen Arbeitssuchende eine theoretische Einführung in pädagogi-

sche Themen und werden durch ein 8-wöchiges Praktikum begleitet.

Für Interessierte an dem Thema Inklusion bieten wir einmal jährlich den Lehrgang für Inklusionspädagogik 

berufsbegleitend an.

Alle aktuellen Termine sowie die verfügbaren Plätze finden Sie auch auf bildung.kinderdrehscheibe.at. Hier 

können Sie sich für eine bessere Übersichtlichkeit unser Seminarprogramm nach Ausbildungsbereich, Monat 

oder in der Kalenderansicht anzeigen lassen. Etwaige Veränderungen des Kursprogramms behalten wir uns 

vor.

•	 Weiterführende Informationen erhalten Sie auf unserer Webseite. Wir freuen uns auch über Ihre 

Anfrage per E-Mail (bildung@kinderdrehscheibe.at) oder Telefon (01 / 585 64 36)!

•	 Für Anmeldungen und Kostenvoranschläge besuchen Sie bitte bildung.kinderdrehscheibe.at. 

•	 Bitte beachten Sie den jeweiligen Veranstaltungsort in der Seminarbeschreibung.

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns im Verein 
Wiener Kinderdrehscheibe Bildungsforum
begrüßen zu dürfen!
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Jänner 2026

Inklusion:
ADHS im Kleinkindalter: Verstehen – begleiten – entlasten
10 UE

Dieses Seminar wird im Rahmen unseres Lehrgangs für Inklusionspädagogik durchgeführt und steht auch als 
Fortbildung für alle Interessent*innen offen.
Bitte beachten Sie, dass das Seminar teils Online und teils in Präsenz stattfindet!

Fr 09.01.2026: Online via Zoom, 17:00 bis 21:00 Uhr, und
Fr 23.01.2026: Präsenz, Wehrgasse 26, 1050 Wien, von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): Ein Seminar für alle, die Kinder mit ADHS professionell 
	             begleiten und ihre eigene Handlungssicherheit im Alltag stärken möchten.
Vortragende*r: Mag.a Andrea Schuch-Brendel

Sonderheilpädagogin, ADHS-Trainerin, Erziehungs-, Lebens- und Sozialberaterin; Leitung 

Bildungszentrum Kiprax und ABZ, Referentin, Supervisorin

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Was bedeutet ADHS bei sehr jungen Kindern? Wie äußert sich die Störung im Kleinkind- und Vorschulalter – 

und was brauchen betroffene Kinder im pädagogischen Alltag? Dieses Seminar bietet einen fundierten Einstieg 

in das Thema ADHS und zeigt Wege auf, wie Fachkräfte unterstützend, strukturiert und gleichzeitig einfühlsam 

handeln können.

Inhalte:

•	 Grundlagen zu ADHS und anderen Wahrnehmungsstörungen

•	 Auswirkungen im Kleinkind- und Schulalter

•	 Diagnostik und medikamentöse Behandlung – was ist wann sinnvoll?

•	 Das multimodale Betreuungskonzept: Zusammenarbeit von Fachpersonen, Eltern und pädagogischem 

Umfeld

•	 Die Rolle der Betreuer*innen: Was ist unsere Aufgabe – und was nicht?

•	 Fördermöglichkeiten und Soft Skills im BetreuungssystemInklusive Material zum selber Ausdrucken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Pädagogik:
Grenzen setzen - aber wie? Grenzen geben
Halt und Orientierung für ein gelingendes Miteinander
10 UE

Mi, 28.01.2026 & Do, 29.01.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Online-Veranstaltung via ZOOM
Vortragende*r: Birgit Weixelbaum, BA

Elementar- und Hortpädagogin, Referentin und Workshopleiterin in der Erwachsenenbildung 

mit Schwerpunkt auf Früherziehung, Didaktik und Kindergartenpraxis 

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Grenzen und Regeln geben Freiraum zur persönlichen Entwicklung und ermöglichen ein soziales Miteinander. 

Gemeinsam erarbeiten Sie anhand von Fallbeispielen aus der eigenen beruflichen Praxis, welche Bedeutung 

Grenzen sowohl für das Kind als auch für die pädagogischen Fachkräfte haben und wie viel Freiheit innerhalb 

von Grenzen möglich ist.

Folgenden Fragen gehen Sie nach: Welche Balance entsteht zwischen Freiheit, Eigenverantwortung und Gren-

ze? Wie unterscheidet sich sinnvolles „Grenzen setzen“ von „Befehle erteilen“? Was bedeutet es, Grenzen 

auszuverhandeln und wie kann dieses Aushandeln gelingen? Was ist der Unterschied zwischen natürlichen und 

logischen Konsequenzen und inwieweit unterscheiden sich das Setzen von sinnvollen Konsequenzen zur Ver-

hängung von „Strafen“? Auf welche Sprache ist beim Setzen von Grenzen zu achten und wie kann es gelingen 

in der Beziehungssprache mit dem Kind zu bleiben beim Setzen von Grenzen? Welche Bedeutung hat Partizi-

pation für das Zusammenleben in der Gruppe und wie kann diese mit (jungen) Kindern gelebt werden, sodass 

es ein gelingendes Miteinander wird?

In diesem Zusammenhang erarbeiten Sie u.a. auch, wie gewisse „Anker“ bzw. Verstärker eine für Kinder und 

Pädagog*innen hilfreiche Routine in die alltäglichen Abläufe bringen können. Die Inhalte des Seminars basie-

ren auf dem sozial-integrativen Erziehungsstil, welcher Achtung und Respekt für Kinder und Erwachsene ver-

mittelt.

Ziele der Veranstaltung:
•	Das altersgerechte Setzen von Grenzen sowie Regeln als Bestandteil der pädagogischen Arbeit

•	Differenzierung zwischen Sicherheits- und Anpassungsgrenzen erarbeiten

•	Bedeutung der Partizipation für ein gelingendes Miteinander

•	Grundzüge des Lernens anhand von Wiederholungen mit positiven und negativen Verstärkungen

•	Fallbeispiele aus eigenen Konfliktsituationen in der Arbeit mit Kindern analysieren und interpretieren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



www.kinderdrehscheibe.at
bildung@kinderdrehscheibe.at6

Februar 2026

Persönlichkeit und Kommunikation:
Starke Gespräche mit Eltern –
souverän auftreten und klar kommunizieren
5 UE

Dienstag, 10.02.2026, von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Online-Veranstaltung via ZOOM
Vortragende*r: Denise Nobis
		  Bildungsreferentin, Erziehungs- & Elternberaterin, Zirkuspädagogin 

Preis (ohne Förderung): € 65,00

Elterngespräche gehören zum Alltag und doch bringen sie uns manchmal an unsere Grenzen. Ob sprachlos in 

heiklen Situationen, unsicher bei emotionalen Reaktionen oder nervös zwischen Tür und Angel: Dieses Semi-

nar zeigt Ihnen, wie Sie in Gesprächen mit Eltern souverän, klar und überzeugend auftreten, auch wenn es 

schwierig wird.

Das erwartet Sie im Seminar:

•	 Sicher auftreten – auch in stressigen oder emotionalen Gesprächssituationen

•	 Klar und wertschätzend kommunizieren – ohne Missverständnisse oder Konflikte

•	 Mit der richtigen Fragetechnik gezielt führen und echte Antworten erhalten

•	 Eigene Wirkung stärken – durch Körpersprache, Stimme und klare Struktur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Methodischer didaktischer Aufbau
Wir planen ein Projekt - Projektarbeit mit Kindern
10 UE

Montag, 23.02.2026 und Dienstag, 24.02.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Birgit Weixelbaum, BA

Elementar- und Hortpädagogin, Referentin und Workshopleiterin in der Erwachsenenbildung 

mit Schwerpunkt auf Früherziehung, Didaktik und Kindergartenpraxis

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Wie plane ich Projekte? Was brauche ich dazu und wie beginne ich am besten? Wie gehe ich bei der Dokumen-

tation meiner pädagogischen Arbeit vor?

Dieses an Ihrem Arbeitsalltag orientierte Seminar gibt Ihnen die Werkzeuge in die Hand, die Sie brauchen, um 

Projekte mit Kindern planen und durchführen zu können.

Denn die Planung von Projekten von der Vorbereitung und Zielsetzung über die Beobachtung und Dokumen-

tation bis hin zur Reflexion des Angebots ist Grundlage einer konstruktiven und am Kind orientierten Bildungs-

arbeit.

Inhalte: 
In der Arbeit mit Kindern ist es wesentlich, sich auf das Kind und seine Bedürfnisse einzulassen. Prozessorien-

tiertes Arbeiten und das Arbeiten an und mit Projekten ermöglicht es, kindzentriert und bedürfnisorientiert 

zu arbeiten und das Kind in den Mittelpunkt zu stellen.

Da Kinder von Natur aus wissbegierige Wesen sind, helfen Projekte, dieses Neugierdeverhalten zu unterstüt-

zen, ganzheitlich zu lernen und Kinder professionell zu begleiten. Besondere Bedeutung kommt hier auch der 

Beobachtung zu und was es bedeutet, ko-konstruktiv zu agieren.

Ziele:

•	 In diesem Seminar geht es darum, Planung als unabdingbares Instrument jeder pädagogischen Arbeit zu 

erkennen und die einzelnen Schritte eines erfolgreichen Planungsprozesses zu erlernen. 

•	 Ein Instrumentarium für die gelungene pädagogische Planung wird erarbeitet.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Persönlichkeit und Kommunikation: 
Mit Sprachbarrieren im Dialog –
Gespräche mit Eltern ohne Deutschkenntnisse führen
5 UE

Do, 26.02.2026 von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Online-Veranstaltung: via Zoom
Vortragende*r: Denise Nobis
		  Bildungsreferentin, Erziehungs- & Elternberaterin, Zirkuspädagogin 

Preis (ohne Förderung): € 65,00

Sie wollen mit den Eltern ins Gespräch kommen, doch die Sprache steht zwischen ihnen? Verständigung muss 

trotzdem möglich sein, denn gute Kommunikation braucht mehr als Worte. In diesem Seminar lernen Sie, wie 

Sie auch ohne gemeinsame Sprache wertschätzend, klar und strukturiert mit den Eltern kommunizieren.

Das erwartet Sie im Seminar:
•	Strategien für gelingende Gespräche trotz Sprachbarriere

•	Körpersprache, Bilder und einfache Sprache gezielt einsetzen

•	Gespräche mit oder ohne Dolmetscher*in sinnvoll vorbereiten

•	Kulturelle Unterschiede sensibel und ohne Vorurteile begegnen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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März 2026

Pädagogik: 
Ich in der Beobachtung
10 UE

Mittwoch, 14.03.2026, von 09:00 bis 17:45 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Großer Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Katharina Spindler 

Elementarpädagogin, Spielpädagogin, Kindereventmanagerin,

Geschäftsführerin von Kinderpartys.at

Preis (ohne Förderung): € 125,00

In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit wichtigen Aspekten der systematischen Kindbeobachtung im ele-

mentaren Bildungsbereich als Teilbereich der Planungsspirale. Das Seminar dient dem Üben einer ressourcen-

orientierten unvoreingenommenen Haltung. Außerdem beschäftigen wir uns mit dem Unterschied zwischen 

Beobachten und Interpretieren. Worum es nicht geht: Um das Kennenlernen von verschiedenen Methoden/

Vorlagen für Beobachtungen. Wir beschäftigen uns ausschließlich mit unserer Rolle beim Beobachten.

Ziele:

•	 Verständnis für den Sinn und Zweck von Kindbeobachtungen erlangen

•	 Kennenlernen der Grundlagen von

•	 Ressourcenorientiertes Beobachten

•	 Unvoreingenommen Beobachten

•	 Beobachten ohne Interpretieren

•	 Fundiertes Wissen über die gesetzlichen Vorgaben in Österreich

•	 Reflexion über eigene Beobachtungsfehler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Pädagogik: 
Wie viel Wahrheit braucht ein Kind?
5 UE
 

Fr, 20.03.2026, von 17:00 bis 21:00 Uhr
Ort: Großer Seminarraum, Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Sara Pancot

Ernährungstrainerin, Leiterin einer Kindergruppe

Preis (ohne Förderung): € 65,00

Ein Thema, das viele beschäftigt: Wie ehrlich sollen wir mit kleinen Kindern sein? Ob bei Themen wie Tod 

(„ ... der Opa ist jetzt im Himmel“), bei Festen wie Weihnachten oder beim Umgang mit unangenehmen Reali-

täten wie der Herkunft unseres Essens – häufig greifen Erwachsene auf Erzählungen, Auslassungen oder Ver-

einfachungen zurück. 

In diesem Workshop wollen wir gemeinsam erarbeiten, wie wir mit Kindern über diese Themen sprechen 

können, ohne ihre Vorstellungskraft und Wahrnehmung zu überfordern. Was ist kindgerechte Wahrheit und 

wo ist Ehrlichkeit notwendig? Wann sind Geschichten oder kindgerechte Erklärungen hilfreich, und wann ist es 

wichtig, Kindern auch unangenehme Wahrheiten zu vermitteln?

Der Workshop basiert auf der Anwendung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse und pädagogischer 

Methoden. Es wird reflektiert, wie Ehrlichkeit, emotionale Intelligenz und altersgerechte Kommunikation zu 

einer gesunden kindlichen Entwicklung beitragen können.

Ziele:
Die Teilnehmer*innen sollen ein tieferes Verständnis für die Balance zwischen kindgerechter Wahrheit und 

angemessenen Erklärungen entwickeln. Sie sollen lernen, wann und wie Ehrlichkeit bei Kindern förderlich ist, 

und welche alternativen Methoden existieren, um mit schwierigen Themen kindgerecht umzugehen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Persönlichkeit und Kommunikation: 
Konfliktkompetenzen von Kindern stärken
10 UE

Do, 09.04.2026 & Fr, 24.04.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Ort: Großer Seminarraum, Wehrgasse 26 , 1050 Wien
Vortragende*r: Melanie Keil, BA

Sozialarbeiterin, Fachkraft für Prävention und Intervention bei sexualisierter Gewalt an Kindern 

& Jugendlichen, Mediatorin, Gründung & Leitung des Weiterbildungsinstituts Glückspotenzial

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Wie stärke ich die Konfliktkompetenzen von Kindern? Wie kann ich einen effektiven Umgang mit Konflikten im 

pädagogischen Alltag erreichen? Konflikte sind menschlich und Teil des pädagogischen Alltags. Differenzen und 

Konflikte zwischen Kindern, Kindern und Pädagog*innen sowie unter Pädagog*innen sind die Regel und nicht 

die Ausnahme. Wer Konflikte scheut oder versucht, Standpunkte mit Gewalt durchzusetzen, erzeugt keine 

Zufriedenheit. Im Gegenteil, meist leiden alle Betroffenen unter nicht gelösten Konflikten, natürlich auch die 

Kinder!

Grund globaler Veränderungsprozesse werden Gesellschaftsformen pluraler und diverser. Dies wieder führt zu 

einer steigenden Komplexität im Zusammenleben und im Miteinander. Vor diesem Hintergrund sollen Kinder 

lernen, Differenzen von Menschen anzuerkennen, unterschiedliche Lebensformen zu akzeptieren und Konflik-

te konstruktiv zu lösen, ohne Hierachisierungen oder Abwertungen vorzunehmen. Generell bieten Konflikte 

besonders für Kinder eine Chance für soziales Lernen und die Stärkung ihrer Ich-Kompetenzen. Weiters gehört 

Konfliktfähigkeit zu den Schlüsselqualifikationen (Soft Skills), die als Voraussetzung für erfolgreiches Lernen 

gelten. 

Inhalte:
•	 Pädagogische Grundlagen

•	 Was ist ein Konflikt, der Unterschied zwischen einer Differenz und einem Konflikt

•	 Was bedeutet Konfliktfähigkeit, Eskalationsstufen & Konflikttypen

•	 Prägung im Umgang mit Konflikten

•	 Wertschätzende Kommunikation in Konfliktsituationen

•	 Methodenkoffer & Leitfaden im Umgang mit Konflikten

•	 Konfliktanalysen an Hand von Fallbeispielen aus dem Plenum

•	 Effektive und ineffektive Kommunikation

•	 Mediation mit Kindern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

April 2026
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Pädagogik:
Einführung in die Montessoripädagogik - 
Theorie und Praxis nach Maria Montessori
10 UE

Sa, 18.04.2026, von 9:00 bis 17:45 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Grashalm - das private Montessori Kleinkinderhaus: Schönbrunner Strasse 46/7, 1050 Wien
Vortragende*r: Iliana Dugmedjieva

Montessori Pädagogin und Leitung „Grashalm- das private Montessori Kleinkinderhaus, Eltern- 

und Erziehungsberatung Montessori-Coach

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Dieses Seminar bietet eine fundierte Einführung in das pädagogische Konzept von Maria Montessori und 
richtet sich an alle, die Kinder in ihrer Entwicklung achtsam, respektvoll und kompetent begleiten möchten. 
Sie erhalten ein grundlegendes Verständnis für die natürliche kindliche Entwicklung und lernen, dem Kind als 
aktivem Gestalter seiner eigenen Entwicklung zu vertrauen.

Neben theoretischen Grundlagen stehen praxisnahe Einblicke in die Montessori-Pädagogik im Mittelpunkt. Sie 
lernen zentrale entwicklungspsychologische Aspekte kennen und erhalten einen Überblick über die verschie-
denen Montessori-Materialgruppen. Durch Darbietungen und praktische Übungseinheiten sammeln Sie erste 
eigene Erfahrungen im Umgang mit ausgewählten Montessori-Materialien. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
den friedenspädagogischen Hintergründen der Montessori-Pädagogik.

 Inhalte:
Leben und Werk von Maria Montessori

•	 Entwicklungspsychologische Grundlagen der Montessori-Pädagogik:
Entwicklungsperioden, Humane Tendenzen, Der absorbierende Geist, Sensible Phasen, Selbstaufbau des 
Kindes, Vorbereitete Umgebung, Rolle der Erwachsenen, Freiheit in der Pädagogik, ...

•	 Grundlagen der Arbeitstechniken mit Montessori-Material:
Darbietung der Übungen, Drei-Stufen-Lektion, Beobachtung und Dokumentation, ...

•	 Kennenlernen der Materialgruppen für verschiedene Altersbereiche
Übungen des praktischen Lebens, Auge-Hand- und Hand-Hand-Koordination, Sinnesmaterial, Sprache, 
Mathematik, Natur und Kultur, Musik und Kunst, ...

•	 Exkursion durch die Gruppen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Inklusion: 
Sprachentwicklungsauffälligkeiten – Sprach- und Sprechstörungen:
Früh erkennen, richtig begleiten, sprachliche Vielfalt wertschätzen
10 UE

Datum: Do, 23.04.2026 & Do, 30.04.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Großer Seminarraum, Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Katharina Brillmann
Inklusive Elementarpädagogin 

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Sprachliche Entwicklung ist ein komplexer Prozess – und nicht immer verläuft sie bei allen Kindern gleich. Die-

ses Seminar vermittelt Grundlagen zu Sprachentwicklungsauffälligkeiten sowie den Unterschieden zwischen 

Sprach- und Sprechstörungen. Außerdem zeigen wir praxisnahe Wege auf, wie Fachkräfte Kinder mit sprach-

lichen Herausforderungen gezielt unterstützen können.

Inhalte:
•	 Abweichungen und Verzögerungen in der verbalsprachlichen Entwicklung

•	 Unterschied zwischen Sprachstörungen und Sprechstörungen

•	 Formen von Sprach- und Sprechstörungen

•	 Umgang mit Mehrsprachigkeit: Gemeinsame Sprache in der Betreuung und Erstsprache in der Familie

•	 Praktische Ansätze und Beispiele zur Sprachunterstützung bei betroffenen Kindern

Ein Seminar für alle, die Kinder mit Sprachentwicklungsauffälligkeiten besser verstehen und sprachliche 
Entwicklung gezielt fördern möchten – sensibel und fachkundig.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Inklusion:
Autismus verstehen - Kinder mit Autismus-Spektrum-Störung (ASS) im 
pädagogischen Alltag begleiten
10 UE

Datum: Samstag, 25.04.2025, von 9:00 bis 17:45 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Großer Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Susanne Schick-Valdes

Sonderkindergartenpädagogin

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Kinder im Autismus-Spektrum bringen besondere Bedürfnisse, Sichtweisen und Ausdrucksformen mit – und 

stellen Betreuer*innen zugleich vor spezifische Herausforderungen. Dieses Seminar vermittelt Grundlagen-

wissen zu ASS und legt den Fokus auf den einfühlsamen und zugleich professionellen Umgang im Alltag von 

Tageseltern, Kindergruppenbetreuer*innen und pädagogischen Fachkräften.

Inhalte:
•	 Was ist ASS? Unterschiede nach ICD-10 und ICD-11, aktuelle Forschung zu Ursachen

•	 Beziehungsgestaltung mit Kindern im Spektrum

•	 Kommunikation mit nonverbalen Kindern – Möglichkeiten der Förderung und Unterstützung

•	 Besonderheiten im Essverhalten, Spielverhalten und bei emotionalen Reaktionen

•	 Umgang mit Spielverweigerung, Fremdbestimmung und stereotypen Verhaltensweisen

•	 Unterstützungsstrategien: Wie viel Struktur – wie viel Freiraum?

•	 Zusammenarbeit mit Eltern und interdisziplinären Fachkräften

•	 Grenzen wahren: Kinderschutz, Selbstschutz und Schutz anderer Kinder bei herausforderndem Verhalten

Ein Seminar für alle, die Kinder mit ASS besser verstehen, gezielt unterstützen und sicher im Alltag beglei-
ten möchten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Pädagogik:
Schatzsuchen planen und durchführen
10 UE

Datum: Di, 28.04.2026 & Mi, 29.04.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Großer Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Till Spindler

Diplomierter Erlebnis- und Spielpädagoge, hat Sportmanagement studiert, ist Geschäftsführer 

von „Kinderpartys.at“ und Eventkistl sowie Obmann des Vereins „City Bound Wien“

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Bei Sommerfesten, im Rahmen von Projekten oder während eines Ausfluges: Flexibel geplante Schatzsuchen 

sind vielfältig einsetzbar und erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. 

Wir lernen verschiedenste Bausteine für das Planen einer Schatzsuche kennen und besprechen mögliche Her-

ausforderungen. Anhand der neuen Erkenntnisse planen wir in Kleingruppen praxisnahe, leicht umzusetzende 

Schatzsuchen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Mai 2026

Kinderschutz in der Elementarpädagogik:
Wertebildung in der Kinderbetreuung
10 UE

Datum: Mo, 04.05.2026 & Mi, 06.05.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Online-Veranstaltung via Zoom
Vortragende*r: Katharina Spindler

Elementarpädagogin, Spielpädagogin, Kindereventmanagerin,

Geschäftsführerin von Kinderpartys.at

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Egal was wir tun und mit wem wir in Kontakt treten, unsere Werte bestimmen, wie wir uns anderen Menschen 

gegenüber verhalten.

Deshalb ist es umso wichtiger, sich mit den eigenen Werten auseinander zu setzen und sie bewusst zu reflek-

tieren, wenn man mit Kindern arbeitet. Denn gewollt oder nicht: wir geben sie an die uns anvertrauten Kinder 

weiter. Aus diesem Grund hat die Stadt Wien 2019 auch einen Werte- und Orientierungsleitfaden mit dem Titel 

„Werte leben, Werte bilden“ herausgebracht.

In diesem Seminar setzen wir uns mit den Begriffen Werte, Normen und Regeln und weiteren Inhalten des 

Leitfadens auseinander und reflektieren unser eigenes Wertesystem.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Inklusion: 
Arbeit mit Erziehungspartner*innen im inklusiven Setting:
Kommunikation, Klarheit und Zusammenarbeit in der frühen Bildung
10 UE

Mi, 20.05.2026 & Do, 21.05.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Ort: Großer Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Daniel Walenta

Inklusiver Elementarpädagoge, Kindergartenleiter bei der Stadt Wien

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Eine gelingende Zusammenarbeit mit Eltern und anderen Erziehungspartner*innen ist ein zentraler Baustein 

inklusiver Pädagogik. Sie erfordert nicht nur Einfühlungsvermögen, sondern auch Klarheit, Abgrenzung und 

professionelle Gesprächsführung.

In diesem Seminar geht es darum, die Beziehung zu Erziehungspartner*innen bewusst und achtsam zu gestal-

ten – besonders dann, wenn unterschiedliche Erwartungen oder herausfordernde Situationen auftreten.

Inhalte:
•	 Erziehungspartner*innen als Expert*innen für ihr Kind – wie wir ihre Perspektive nutzen können

•	 Klärung von Vereinbarungen und Rahmenbedingungen – besonders vor Vertragsbeginn und in der Ein-

gewöhnung

•	 Kommunikation in schwierigen Situationen: wertschätzend, aber klare Grenzen setzen

•	 Wer kann mich unterstützen? – Leitung, Anstellerverein, andere Fachkräfte

•	 Gespräche professionell führen

•	 Umgang mit Beschwerden und Konflikten

•	 Gesprächsführung üben: Praxisbeispiele, Rollenspiele und Feedback

Ein Seminar für alle, die in der Zusammenarbeit mit Erziehungspartner*innen Sicherheit gewinnen und pro-
fessionell auftreten möchten – auch in heiklen Momenten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Pädagogik: 
Musik zu Bilderbüchern - 
Geschichtenzauber mit dem elementaren Musizieren
10 UE

Sa, 30.05.2026, 9:00 bis 17:45 Uhr
Ort: Großer Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Lisa Hargassner

Musikpädagogin, Leiterin von Eltern-Kind-Musikgruppen für Kinder von 0-7 Jahren

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Elementares Musizieren ist singen und tanzen, erfinden und ausprobieren, zuhören und mitmachen. Wir spie-

len mit vielen verschiedenen Instrumenten, mit Klängen, mit der Stimme und mit Bewegungen.

In diesem sehr praxisorientierten Seminar verwandeln wir zumindest drei Bilderbuchgeschichten in Musik und 

Bewegung:

•	 Spot, der kleine Hund, den wir suchen und dabei so viele andere Tiere treffen,

•	 Frederick, der Vorräte für den Winter sammelt,

•	 und eine Überraschungsgeschichte von den Erfindern des Grüffelos.

 

Mit den Methoden des elementaren Musizierens fangen die Geschichten neu an zu leben. Zu jeder Buchseite 

gibt es Lieder, Tänze, Finger- und Bewegungsspiele oder kleine Improvisationen mit verschiedenen Musikinst-

rumenten. Eine der Geschichten kann ohne viel Aufwand auf Englisch oder auf Deutsch durchgespielt werden.

Das Seminar ist voller Anregungen, die sich einfach in der Arbeit mit Kindern umsetzen lassen, auch bei der 

Arbeit mit anderen Bilderbüchern.

In diesem Workshop schaffen wir einen Raum für grundlegende musikalische Erfahrungen und probieren Mög-

lichkeiten aus, das in der Arbeit mit Kindern umzusetzen. Elementares Musizieren ist eine Weiterentwicklung 

der musikalischen Früherziehung. Lieder und Rituale für Begrüßung und Abschluss runden das Seminar ab.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Kinderschutz in der Elementarpädagogik:
Gefühlsarbeit im Kinderschutz - 
aufbauend zu „Grundwissen zum Kinderschutz“
5 UE

Mittwoch, 17.06.2026, von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Großer Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Omid Mansouri

Kinderschutzberater, Gender- und Diversityberater, Anti-Diskriminierungsberater

Preis (ohne Förderung): € 65,00

Im Kinderschutz ist der Umgang mit Emotionen oft eine Herausforderung. Das Seminar „Gefühlsarbeit im Kin-

derschutz“ bietet praxisnahe Einblicke in den Umgang mit emotionalen Reaktionen im Arbeitsalltag. Ein zent-

raler Punkt ist die häufig unbewusste Projektion eigener Gefühle auf die Kinder. Das Seminar zeigt auf, wie man 

eine gesunde Grenze zwischen den eigenen Emotionen und denen der Kinder zieht. Zudem wird thematisiert, 

wie Fachkräfte mit Hilflosigkeit umgehen, die entsteht, wenn Unterstützung nur begrenzt möglich ist.

Ziele:

•	 Reduzierung von emotionaler Projektion: 
Bewusstsein darüber, wie die eigenen Gefühle auf Kinder projiziert werden, und wie man den Attributions-
fehler vermindert.

•	 Reflexion emotionaler Reaktionen: 
Die Teilnehmenden werden sensibilisiert, ihre eigenen emotionalen Reaktionen auf das Verhalten von Kin-
dern zu erkennen und zu reflektieren.

•	 Abgrenzung und Selbstschutz: 
Methoden zur emotionalen Abgrenzung werden erarbeitet, um psychische Gewalt zu verhindern und sich 
vor emotionaler Überforderung zu schützen.

•	 Umgang mit Hilflosigkeit: 

Strategien zur Bewältigung von Gefühlen der Hilflosigkeit, die entstehen, wenn nur begrenzte Unterstüt-

zung für Kinder möglich ist.

      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Juni 2026
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Kinderschutz in der Elementarpädagogik:
Risiko- und -Schutzfaktoren von Kindern als Ressource
im pädagogischen Alltag nutzen
10 UE

Fr, 19.06.2026 & Fr, 26.06.2026, jeweils von 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Großer Seminarraum Wehrgasse 26, 1050 Wien
Vortragende*r: Melanie Keil, BA

Sozialarbeiterin, Fachkraft für Prävention & Intervention bei sexualisierter Gewalt an Kindern 

& Jugendlichen, Mediatorin, Gründung & Leitung des Weiterbildungsinstituts Glückspotenzial

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Jedes Kind bringt Risiko- und Schutzfaktoren für die individuelle Entwicklung, die im familiären Kontext geprägt 
werden, in die Bildungsinstitution mit. Daraus bilden sich im weiteren  Entwicklungsverlauf sowohl die Vulne-
rabilität als auch die Resilienzfähigkeit eines Kindes aus.

 Die Weiterbildung vermittelt ein Verständnis über die Entstehung von Risiko- und Schutzfaktoren, sowie die 
Resilienzfähigkeit in der kindlichen  Entwicklung  und ihren Einfluss auf die Ressourcen und Begabungen von 
Kindern.

Dieser ressourcenorientierte Ansatz kann den Handlungs- und Wirkraum im pädagogischen Alltag massiv er-
weitern und professionelles Abwägen bei Bedarf erleichtern. Pädagog*innen können zum einen Kinder dabei 
unterstützen ihre Schutzfaktoren auszubauen oder bei Anzeichen von Risikofaktoren diese berücksichtigen und 
rechtzeitig intervenieren. In Bezug auf Schutzfaktoren wird das Thema Kinderschutz praxisnah berücksichtigt 
und miteinbezogen, allerdings liegt der Fokus auf der Stärkung der kindlichen Schutzfaktoren und dem Ausbau 
der kindlichen Resilienzfähigkeit!

Ziel der Weiterbildung ist einen ressourcenorientierten Zugang kennen zu lernen, der den konstruktiven Um-
gang mit vulnerablen kindlichen Aspekten sowie der Stärkung der Resilienzfähigkeit verfolgt. In Folge kann 
dadurch auf die Bedürfnisse der Kinder und der Gruppe zielorientierter eingegangen werden.

Inhalte:
•	 Schutzfaktoren
•	 Risikofaktoren
•	 Vulnerabilitätsfaktoren und Stressoren
•	 Resilienzfaktoren
•	 Methodenerarbeitung der Resilienzfaktoren im pädagogischen Alltag
•	 Fallbeispiel: Ressourcenanalyse bei Kindern und ihrem familiären Umfeld
•	 Übungen für positives Denken bei Kindern und Erwachsenen
•	 Ängste bei Kindern
•	 Selbstfürsorge für Kinder & Pädagog*innen
•	 Vorstellung themenbezogene Kinderbücher. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Inklusion:
Sensorische Integration und Wahrnehmungsstörung- was ist das?
10 UE

Di, 23.06.2026 & Mi, 24.06.2026, jeweils 17:00 bis 21:00 Uhr
Zielgruppe(n): KIGRU Betreuer*innen
Ort: Online-Veranstaltung via ZOOM
Vortragende*r: Claudia Weltin

Elementarpädagogin für Inklusion und Integration

Preis (ohne Förderung): € 125,00

Oftmals zeigen sich Probleme in der Wahrnehmungsverarbeitung bei Kindern durch „auffälliges Verhalten“- 

die Kinder sind z.B.:

•	 übermäßig impulsiv,

•	 extrem ungeschickt,

•	 sprechen nicht altersentsprechend,

•	 zeigen nicht nachvollziehbare Ängste,

•	 reagieren seltsam auf Kontaktaufnahme,

•	 sind langsam und scheinen in ihrer eigenen Welt zu leben,

•	 bewegen sich ununterbrochen und werden einfach nicht müde

•	  ... und noch vieles mehr!

Kennen Sie das auch?

Was könnte eine Erklärung dafür sein? Und was können Sie tun, um hier positiv einzuwirken?

Das Seminar gibt einen Einblick in die Theorie der Wahrnehmungsverarbeitung, Auffälligkeiten in ihrer Ent-

wicklung und zeigt, was Sensorische Integration leisten kann.

Außerdem werden wir die Möglichkeit haben, Fallbeispiele zu besprechen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wir wünschen einen schönen Sommer 
und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen!


